Vorschlag für das neue Kaderkonzept der Schachjugend in Berlin
DEM:

· Finanzierung mehrerer Landestrainer (6 – 8)
· Ziel: jeder Berliner Teilnehmer an der DEM hat seinen festen Landestrainer vor Ort

· vor der BJEM werden Landestrainer benannt, nach der BJEM werden die qualifizierten Spieler den Landestrainern zugeteilt

· damit erstes Kennenlernen bereits nach der BJEM, Landestrainer gibt Heimtrainer Hinweise (welche Eröffnungen, Endspiel-, Strategie- und Taktikdefizite), damit Spieler zur DEM auf dem Stand sind, den Landestrainer gern hätte

· die Älteren haben stärkere (=teurere) Trainer als die Jüngeren

Landeskaderfahrten:

· zweimal im Jahr nimmt der Landeskader an einem Schachturnier teil, z.B. Grenke und Lichtenrader Herbst
· Begleitung und Betreuung durch starke Trainer

· Teilnehmer zahlen ihre Kosten selbst
Landeskadertraining:

­
einmal im Monat findet ein 4-6stündiges Training bei einem entsprechend qualifizierten Trainer statt, wobei der Landeskader nach Spielstärke geteilt wird bzw. es muss differenziert werden
Was ist der Landeskader?
Der Landeskader wird am Jahresanfang vom Leistungssportausschuss zusammengesetzt. Es werden Spieler aufgenommen, die entweder im Bundeskader sind oder in absehbarer Zeit darin aufgenommen werden könnten. Dies kann aber auch eine starke Differenzierung bedeuten, da somit Spieler der u10w und u18 im selben Kader sein können, derzeit z.B. Veronika Lorenz (1543) und Jonas Eilenberg (2168).
Da die Landeskaderspieler eine gesonderte Förderung bei überschaubaren eigenen Kosten erfahren, wird ein gewisser Einsatz für die Schachjugend in Berlin erwartet. Dies umfasst z.B. die Teilnahme an DLMs und DEMs sowie die regelmäßige Teilnahme an und zuverlässige Mitarbeit bei den Kadertrainings.
Erweiterter Landeskader:

Es ist für starke Nicht-Landeskaderspieler möglich, an den Turnierfahrten und am Training des Landeskaders teilzunehmen. Dies muss von den Spielern beantragt und von Kaderreferent, Leistungssportreferent und Jugendwart entschieden werden. Ziel ist es, zukünftige Landeskaderspieler weiter zu fördern, damit frei gewordene Plätze zügig qualifiziert besetzt werden können.
Kadertrainingslager:

Die Kadertrainingslager sollen weiterhin wie gewohnt stattfinden. Um eine Einschätzung für die Heimtrainer zu erhalten und evtl. eine Empfehlung für den Landeskader, sind die individuellen Bewertungen nach dem Kadertrainingslager essenziell. Die Kosten für das Kadertrainingslager werden aus dem regulären Kaderetat getragen.
Kadermitgliedschaft allgemein:

Den Landeskaderspielern ist es im Allgemeinen nicht möglich an Kadermaßnahmen der regulären Kader teilzunehmen.

Das Versäumen von Maßnahmen der Kader oder des Landeskaders kann den Ausschluss aus dem Kader zur Folge haben.
